Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

3. Impuls
Woche 21: Vom 23. April 2007 bis 28. April 2007
„Zu allen sagte er: Wer mein Jünger sein will, 

der verleugne sich selbst, 

nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach.  

Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 

wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten.  

Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt?“ (Lk 9, 23-25)

In einer Übersetzung, die unsere Sprache spricht (Albert Kammermayer) heißt es an dieser Stelle:

„Wer mir folgen will, darf nicht mehr sich selber suchen;

Er muss Tag für Tag sein Kreuz willig auf sich nehmen 

und mir so nachfolgen.

Wer sein Leben um jeden Preis festhalten will, 

der wird sein Leben verfehlen.

Wer aber sein leben für mich einsetzt, 

der wird das wirkliche Leben für immer gewinnen. 

Denn was hat ein Mensch davon, selbst wenn er die ganze Welt gewinnt,

aber dabei das ewige Leben verliert?“

Das Kreuz der Jüngerschaft täglich auf sich nehmen

heißt, sich nicht nur sonntags unter die Verpflichtung gestellt wissen,

ein Leben aus dem Glauben zu führen.

Dieses Kreuz kann an manchen Tagen drücken und belasten;

es bleibt aber das Joch Christi,

von dem er sagt:

„Mein Joch drückt nicht

und meine Last ist leicht.“ (Mt 11,30)
